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Ferkel vom Bentheimer Landschwein und Lämmer vom
Bentheimer Landschaf sollen anlässlich des Jubiläums wer-
bewirksam an Zoos und Freilichtmuseen verschenkt werden.
Erster Kreisrat Hans-Werner Schwarz hatte im Sommer 2007
während der Gründung des „Vereins Bentheimer Landtiere“
für die Übergabe der Borstentiere schon einmal geübt.

GN-Archivfoto: Münchow

gn NORDHORN. Der Arbeits-
markt im Emsland und in
der Grafschaft Bentheim hat
sich im Oktober weiter er-
holt. Die Zahl der Arbeitslo-
sen ging erneut leicht zu-
rück. Die Arbeitsagenturen
in Nordhorn, Lingen und
Meppen registrierten eine
lebhaftere Kräftenachfrage
als in den letzten Monaten. 

„Die Herbstbelebung am
Arbeitsmarkt fällt trotz der
Belastungen durch die Wirt-
schaftskrise also auch in die-
sem Jahr nicht aus“, stellt
dazu Barbara Jörger, Vorsit-
zende der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Nord-
horn, fest. Das spreche für
die stabile Wirtschaftsstruk-
tur der Region. Die saisonale
Erholung wird aber doch
merklich gedämpft. Der wei-
terhin hohe Stand der Kurz-
arbeit mache deutlich, dass
die Situation in zahlreichen
Betrieben angespannt bleibe.  

Wie schon während des
ganzen Jahres verhindert
auch weiterhin Kurzarbeit in
erheblichem Umfang Ar-
beitslosigkeit. Dabei gingen
jedoch die Anzeigen von Be-
trieben, die konjunkturbe-
dingt die Einführung von
Kurzarbeit beabsichtigen,
zuletzt spürbar zurück. Im
September zeigten 31 Betrie-
be bei der Agentur für Arbeit
voraussichtliche Arbeitsein-
schränkungen für 959 Ar-
beitnehmer (Juli: 2007; Au-
gust: 1670) an. Wie viele Be-
schäftigte schließlich tat-
sächlich kurzarbeiten muss-
ten, ist zurzeit noch nicht be-
kannt. Nach den jüngsten
vorliegenden Statistikdaten
gab es Ende Juni 3146 Kurz-
arbeiter in 160 Betrieben im
Agenturbezirk. 

Am Oktober-Stichtag wa-

ren im Bezirk der Agentur
für Arbeit Nordhorn insge-
samt 7438 Personen ohne Ar-
beit gemeldet. Das waren
238 weniger als im Septem-
ber, aber 1187 mehr als vor
einem Jahr. Die Arbeitslo-
senquote ging leicht um 0,1
Prozentpunkte auf 4,3 Pro-
zent zurück. Im Oktober letz-
ten Jahres hatte sie mit 3,7
Prozent allerdings noch
deutlich niedriger gelegen.
„Im landesweiten Vergleich
steht unser Bezirk aber nach
wie vor deutlich am besten
da“, betonte Jörger: „Kein
anderer Bezirk in Nieder-
sachsen weist eine Arbeitslo-
senquote unter fünf Prozent
auf.“  

Der Rückgang der Ar-
beitslosenzahl verteilte sich
im Agenturbezirk nicht
gleichmäßig. Während es im
Bereich der Geschäftsstelle
Lingen zu einem deutlichen
Abbau kam (196 Arbeitslose
weniger), blieb die Zahl der
Betroffenen im Altkreis Mep-
pen zum Stichtag fast unver-
ändert. In der Grafschaft
Bentheim ging die Arbeitslo-
sigkeit leicht zurück (minus
45). Die Arbeitslosenzahlen

und -quoten im Einzelnen: 

➤ Grafschaft Bentheim:
3463 Arbeitslose  / 5,1 Pro-
zent 

➤ Altkreis Lingen: 2162 Ar-
beitslose / 4,0 Prozent

➤ Altkreis Meppen: 1813 Ar-
beitslose / 3,6 Prozent

Ergänzend zur gesetzlich
definierten Arbeitslosenzahl
werden seit Juni auch Daten
zur so genannten Unterbe-
schäftigung veröffentlicht.
Sie enthalten zusätzlich zu
den Arbeitslosen auch Anga-
ben zu Personen, die zwar
nicht als arbeitslos gelten,
aber ohne Beschäftigung
sind und an Arbeitsmarkt-
maßnahmen teilnehmen,
wie zum Beispiel Arbeitsbe-
schaffungsmaßnahmen, be-
ruflicher Weiterbildung, Ar-
beitsgelegenheiten oder Al-
tersteilzeit. Nicht enthalten
sind Kurzarbeiter, weil deren
Daten erst mit mehrmonati-
ger Verzögerung erhoben
werden können. Die Unter-
beschäftigung umfasste im
Agenturbezirk im Oktober
10864 Personen. Das waren
297 weniger als im Septem-
ber, aber 1293 mehr als vor
einem Jahr. 

Arbeitsamtsbezirk mit
niedrigster Quote im Land
Rückgang der Arbeitslosenzahlen und der Kurzarbeit

Essen und Trinken sind
ein recht passables Ar-

rangement. Sprich-
wortgemäß hält es Leib
und Seele zusammen. Wer
vom Essen spricht, meint
fast immer das Trinken
gleich mit (umgekehrt
sieht es freilich anders
aus). Und blickt man ein-
mal in unsere täglichen
Redensarten, kommt ein
deftiges Menü zusammen.

Nichts werde so heiß
gegessen, wie es gekocht
wird, heißt es im Falle ei-
ner Beruhigungsabsicht.
Also brauchte sich auch
niemand den Mund zu
verbrennen. Obwohl man
nie so ganz sicher vor de-
nen ist, die anderen gern
die dicksten Brocken weg-
schnappen, so muss in der
Regel doch .jeder die Sup-
pe, die er sich einbrockte,
selber auslöffeln. Hier und
da riecht man den Braten
und sagt: „Da liegt der Ha-
se im Pfeffer!“ Bestim-
mungen versalzen man-

ches Vorhaben. Vorgänge
mancher Art liegen einem
schwer im Magen. So hat
es auch schon vielen die
Petersilie verhagelt. Im
Anschluß backt man klei-
ne Brötchen. Ab und zu
geht es um die Wurst. Die
nimmt dann mancher und
wirft mit ihr nach der
Speckseite. Trifft er in der
Eile daneben, wird er
durch den Kakao gezogen.
Aber es ist kein Trost, dass
er sich wenigstens dabei
nicht die Zähne auszubei-
ßen braucht. Jüngst ge-
lang einem, nur mit ge-
lehrtem Hinweis auf die
Fleischtöpfe Ägyptens (2.
Mos. 16, 3) ins Fettnäpf-
chen zu treten.

Bei manchem vergeht
kein Tag, ohne dass er
ständig vieles herun-
terschlucken muss. Viele
arme Schlucker glauben
jetzt nicht mehr an die
These, der Appetit komme
mit dem Essen. Prost,
Mahlzeit! GW

Deftiges Menü

Meldungen

Wollos Welt

NORDHORN. „Stufen des Lebens – Religionsunterricht
für Erwachsene“ ist Thema einer Tagung, zu der der Sy-
nodalverband Grafschaft Bentheim im November ins
Kloster Frenswegen einlädt. „Stufen des Lebens“ ist ein
missionarisches Gemeindeaufbaumodell, das biblisch,
seelsorgerlich und lebensthematisch angelegt ist. Die Ta-
gung vom 27. bis 29. November richtet sich an Ehrenamt-
liche mit Erfahrung in der Leitung von Erwachsenen-
gruppen, an Pädagogen und Pastorinnen und alle, die
sich für das Thema interessieren und den Kursus später
in der eigenen Gemeinde anbieten möchten. „Quellen,
aus denen Leben fließt“ ist das Wochenende überschrie-
ben, Textbilder aus der Bibel werden angeschaut und mit
dem eigenen Leben in Beziehung gesetzt. Die Leitung
der Tagung haben Barbara Kretschmann und Regine
Moning, Informationen erteilen Gisela Kalverkamp, Te-
lefon (0 59 26) 3 26, und Gesine Groothues, Telefon
(0 59 23) 4747, aus Schüttorf. Anmeldungen bis zum 2.
November beim Synodalverband Grafschaft Bentheim,
Frau Zwafink, Telefon (0 59 21) 88 02 18.

Religionsunterricht für Erwachsene

NORDHORN. In der öffentlichen Mitgliederversamm-

lung der Senioren Union am Montag, 9. November, um

15 Uhr im Hotel Bonke, Stadtring 58 in Nordhorn stehen

Vorstandswahlen an. Weiter soll über das Thema „Neue

Verkehrsregelungen und Gefahrenabwehr“ gesprochen

werden. Als Referent kommt der Leiter des Straßenver-

kehrsamtes der Kreisverwaltung, Ludwig Ahrend.

Versammlung der Senioren Union

Das Jahr 2010 wird in

weiten Teilen im Zeichen

des 125. Jubiläums des

Landkreises Grafschaft

Bentheim stehen. Ver-

schiedene Aktionen sollen

darüber hinaus einen

nachhaltigen Marketing-

effekt erzielen und den

Bekanntheitsgrad der

Grafschaft weiter erhö-

hen. Für Veranstaltungen

und Aktionen im Rahmen

des Jubiläums stellte der

Kreistag in der vergange-

nen Woche 100 000 Euro

für den Haushalt bereit.

is NORDHORN. Mit Wirkung
zum 1. April 1885 wurde aus
den Ämtern Bentheim und
Neuenhaus der Landkreis
Grafschaft Bentheim gebil-
det. Dieses Datum ist Grund-
lage für die Feierlichkeiten-
und Aktionen, die während
der Saison 2010 das 125-jäh-
rige Bestehen des Landkrei-
ses in den Blickpunkt rücken
soll. Zwei Säulen bilden die
Grundstruktur für die Prä-
sentation der Grafschaft als
traditionsbewusste und
gleichzeitig modern agieren-
de Region: Über die Jubilä-
umsfeierlichkeiten sollen ei-
nerseits die Menschen im ge-
samten Kreisgebiet erreicht

werden. Das Wir-Gefühl soll
gestärkt werden. Auf der an-
deren Seite soll das Jubilä-
umsjahr aber auch genutzt
werden, die Grafschaft als
Tourismusstandort weiter
bekannt zu machen.

Verschiedene Marketing-
projekte sind daher geplant:

In einem Grafschafter
Korb sollen sich regionale
Produkte finden. Der Korb
soll zu speziellen Anlässen
überreicht werden.

Aus heimischen Rohstof-
fen wird ein Grafschafter
Kräuter-Wacholder ge-
brannt (die GN berichteten).
Pro verkauftem Liter wird
ein Euro in die Pflege der
Grafschafter Wacholderhei-
den fließen.

In der Brauerei in der Al-
ten Weberei in Nordhorn soll
über 2010 hinaus ein Graf-
schafter Bier gebraut wer-
den.

Bentheimer Ferkel und
Bentheimer Landschafe sol-
len  im Rahmen einer Aktion
an auswärtige Zoos, Tier-
parks und Freilichtmuseen
verschenkt werden und als
lebendige Werbeträger die-
nen.

Ein Grafschafter Film-
wettbewerb soll Ende dieses
Jahres noch gestartet wer-
den. Die Grafschafter Bürger
sollen darin ihre Heimat aus
ihrer ganz persönlichen
Sicht darstellen.

Jubiläum als
Werbung für

die Grafschaft
Aktionen sollen den Landkreis

nachhaltig bekannt machen

dpa OSNABRÜCK / NORD-
HORN. Im Streit um den

Luftwaffenübungsplatz

„Nordhorn Range“ hat das

Verwaltungsgericht Osna-

brück für den 13. November

einen Erörterungstermin

angesetzt. Die Kommunen

in der Region und der Bund

sind uneins in der Frage, ob

die Übertragung des Platzes

von der britischen Luftwaffe

auf die Bundeswehr vor eini-

gen Jahren rechtens war.

Nun solle mit den Parteien

der Fall in einer nichtöffent-

lichen Sitzung besprochen

werden, sagte der Sprecher

des Gerichts, Michael Mäd-

ler, am gestrigen Donners-

tag. Es gehe dabei um kom-

plizierte Rechtsprobleme.

Mit einer Entscheidung sei

aber noch nicht zu rechnen.

Gericht berät über
Nordhorn Range

War Übertragung rechtens?

Die Sparkasse hält für Euch zum Weltspartag eine kleine Belohnung
fürs Sparen bereit.

� Für die Kleinen gibt es in diesem Jahr über 20 cm große Tier-Handpuppen.

� Für sportbegeisterte Jugendliche haben wir eine Schwimmbrille als Geschenk.

� Wer schon eine Schwimmbrille hat, kann sich gerne eine praktische Memobox
bei uns abholen.

Bringt bitte Euer Erspartes und das Sparkassenbuch mit.

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

KREISSPARKASSE

GRAFSCHAFT BENTHEIM

ZU NORDHORN

85. Weltspartag
der Sparkassen


